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Botanische Zeitung. 
Aio. 30. R e g e n s b u r g , am 30. Oer. 1818. 

L i t e r a t u r . 

V o r l ä u f i g w o l l e n w i r das bo tan . P u h l i -
k u m au f e i n W e r k a u f m e r k s a m ma
c h e n , das e i n e s e h r f ü h l b a r e L ü c k e 
i n u n s e r e r L i t e r a t u r a u s f ü l l t ; es 
f ü h r t d e n T i t e l : 

P l a n t a e e F a m i l i a A s p e r i f o l i a r u m 
n u e i f e r a e . D e s c r i p s i t J o a n n e s G e -
o r g i u s C h r i s t i a n u s L e h m a n n , M e d . 
et P h i l . D r . H i s t . nat. P r o f . p l u r . S o . 
c i e t . l i t e r . S o d a l i s . P a r s L B e r o . 
l i n i . S u m t i h u s F . D ü m m l e r i 8 i 8 . 
aüo S. 4. (Der zweyte Theil ist unter der 
Presse, und wird nächstens ercheinen.) 

]Z)es Verfassers gründliche, einfache und sichere 
Bchandlnngsweisc solcher Gegenstände ist schon 
aus der Monographie Primulaium hinlänglich be-
kannt, oder sollte es doch sc)n. E r hat auf sei
nen Beisen keine Gelegenheit versäumt, sich am-
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schauliche Bcnntnifse der zu bearbeitenden Pflan
zen in Gärten, in freyer Natur, in Herbarien zu 
verschaffen, und immer einen bestimmten Zweck 
im Auge, bat er sich nicht durch die Summe des
sen, was ihm die Pflanzenwelt im Allgemeinen 
darbot, blenden und verwirren lafsen. Die Vor
rede zeigt, wie viele Hilfsmittel er seit geraumer 
Zeit für seine Monographie der Asperifolicn be
nutzt, und rühmlich werden da die Namen vieler 
berühmter Botaniker, vieler grofser Garten und 
Herbarien in Teutschland und Frankreich aufge
zählt , denen sein Werk Unterstützung und Auf
klärung verdankt. 

Dieses ihm verliehene Licht theilt er nun 
dem Publikum in dem vorliegenden Werke mit, 
das in 2. Abtheilungen die Ucbcrsicbt der Gat
tungen und Arten und die wichtigste Synonymie 
liefern, zugleich aber nur als Prodromus einer 
dereinst herauszugebenden grofsen Monographie 
mit vollständiger Synonymie und Abbildungen al
ler Arten dienen sol l , wozu wir ihm herzlich 
Gesundheit, Müsse und Unterstützung von Seiten 
des Publikums wünschen. 

W i r lesen, dafs der Verfasser inzwischen in 
Hamburg eine botan. Lehrstelle angetreten habe, 
und freuen uns defsen um so mehr, je mehr wir 
hoffen, diese reiche und zu neuem Flor heran
reifende freve Stadt werde durch ihn der Botanik 
em öll'cnüiches Heiligtbmn in der reichen Aus-
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staltung eines botan. Gartens gründen, nachdem 
der Versuch eines Privatmannes, unsers trcffU-
chen Freundes F l ü g g e von einem unseligen Ge
schick zcrs lö i t , keinen öffentlichen Deystand zur 
Rettung des Uebiiggebliebencn, zur YYicdcrbe-
gründung linden konnte. Was damals der Drang 
der Zeiten rechtfertigte, ja als notwendig er
wies, sollte nun dem Sinn für YVisscnschaftlich-
keit in der Naturkunde wieder Spielraum ge
statten, und dadurch jenci öffentlich anerkannten 
Rechtfertigung das Siegel aufdrücken. 

Man verzeihe uns diese Ausschweifung, die 
fast mehr Zeilen füllt, als unsere vorläufige A n 
zeige füllen soll, denn zu einer Krit ik wollen wir 
einige Stunden der Müsse, dann noch die nahe 
Vollendung des Ganzen abwarten. 

Die Einrichtung des W erks ist übrigens rein 
descrinliv in Einncischcm Geiste. Den Con-
Speclus generum kannte man schon aus der I s i s 
1817. Nro. l ö s . Die Gattungen werden blofs de-
Unirt, doch etwas ausführlich, so dafs die Unter
scheidung nicht fehlen kann. Vollständige na
t ü r l i c h e C h a r a k t e r e bleiben dem gröfsern 
W erh vorbehalten. 

T i a r i d i u m sondert sich von D e l i o t r o . 
p i u m durch nuecs biloculares. Dahin F i a r i -
d i u m (Hcliotropium) indicum, und a. neue A r -
tcn. H c l i o t r o p i u m enthält noch J 7 . Arten und 
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ungcwifse. — (Vor jeder Gattung folgt nach 
dem Character essentialia ein Conspectus specie-
rum, dann die Arten selbst mit wiederholten Art
kennzeichen, eine Auswahl von Synonymen, Wohn
ort, Dauer, v. v. oder v. 5. etc. dann eine sehr 
ausführliche Beschreibung. Warum die Zahlen 
der Arten fortlaufen, also z. B . H e l i o t r O p i 
u m mit 6. anfangt, wifsen wir nicht einzusehen.) 
E x a r r h c n a Bob. B r o w n 2. Arten bringt 
S p r e n g e l wieder zu Myosotis. M y o s o t i s , vor
trefflich bearbeitet, hat 34 Arten, worunter laxa, 
Forsteri, sericea, foliosa, micrantha neu, M . arven-
sis, sylvaticayJ&iakNtris und versicolor werden 
gut unterschieden.. - Man vergleiche das Magazin 
der Berliner Gesellschaft naturforschender Freun
de. E r h r u o s p c r m u m , die L a p p u l a e Ervini 
i5 Arten, he) S p r e n g e l noch M y o s o t i s , wie 
uns dünl.t, mit Becbt. — C y n o g l o s s u m 35. 
Ar t en , und 8. ringenifsc. — O m p h a l o d e s 
T o u r n e f . (Magaz. d. B e i l . Gesells. 7. p. 07. 
(Cynoglossum Spr.) die C y n o g l o s s a mit gerän
derten Xüfschen). 8. Arten worunter eine neu, 
(Magaz. d. B . G . a. a. O . ) — T r i c h o d c s m a 
B . B r . (Borragoindica, zeylanica und africana) — 
B o r r a g o 6 Arten .— A s p c r u g o , nur procum-
bens; — A n c h u s a . an. Arten, worunter l in i -
folia aus W i l l d c n o w s Herbarium und Agardhii 
aus Sibirien, neu. — Bio übrigen Genera sind 
der aten Abthe i lu i igWibehaf t en . .Sov ie l genüge 
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zur vorläufigen Anzeige. Das Papier ist etwa* 
schwach, doch weifs genug. 

B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

B o t a n i k i n H a l l e . 
-Ich .douB , ;,.v i«ft.wljiiil 

Welchem Botaniker wird das Herz nicht hö-
her schlagen, wenn er sich H a l l e , dem Wohn-
orte des gelehrten S p r e n g e i s nähert? So gieng 
es auch mir , auch ich konnte die Minute nicht 
erwarten, die mir die persönliche Bekanntschaft 
des Mannes verschallen sollte, den ich schon so 
lange innigst verehre. Sie erschien, und die L i e 
benswürdigkeit und Freundlichkeit des edlen 

„ , . - u . ) / i i : r muh au», 
Mannes llöfste mir noch tiefere Verehrung gegen 
ihn ein. Ich traf ihn mit dem Schlufs seine; 
Werkes über die Dolden beschäftigt. Leber sei-
den Arbeitstisch hängt das Bildnifs des verehr-
ten Meisters, L i n n e . Die Thätigkeit S p r e n 
geis ist bekannt, und seine zahlreichen Schriften 
zeugen davon noch bey der Nachwelt. Die zweyte 
Abtheilung des zweyten Bandes seiner: ^ A n 
l e i t u n g z u r B e n n t n i f s d e r G e w ä c h s e , 2te 
Auflage," ist so eben fertig geworden und wi rd 

gleichen Duhm erndten, wie das bereits davon 
" t / o ; todümocf i , ; : „! „-.. . . ». 

Lrschiencne. — W i e sehr ihn das Ausland 
mme lOtnn tx;:,; i,[ ^ ,, n»*,h 

schätzt, davon zeugen die häufigen Sendungen 
gelehrter Producte der Engländer. Ecberhaupt, 
findet man bey S p r e n g e l immer alle die neue-

y . x q f o g a n & n i i 
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zur vorläufigen Anzeige. Das Papier ist etwa* 
schwach, doch weifs genug. 

B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

B o t a n i k i n H a l l e . 
-Ich .douB , ;,.v i«ft.wljiiil 

Welchem Botaniker wird das Herz nicht hö-
her schlagen, wenn er sich H a l l e , dem Wohn-
orte des gelehrten S p r e n g e i s nähert? So gieng 
es auch mir , auch ich konnte die Minute nicht 
erwarten, die mir die persönliche Bekanntschaft 
des Mannes verschallen sollte, den ich schon so 
lange innigst verehre. Sie erschien, und die L i e 
benswürdigkeit und Freundlichkeit des edlen 

„ , . - u . ) / i i : r muh au», 
Mannes llöfste mir noch tiefere Verehrung gegen 
ihn ein. Ich traf ihn mit dem Schlufs seine; 
Werkes über die Dolden beschäftigt. Leber sei-
den Arbeitstisch hängt das Bildnifs des verehr-
ten Meisters, L i n n e . Die Thätigkeit S p r e n 
geis ist bekannt, und seine zahlreichen Schriften 
zeugen davon noch bey der Nachwelt. Die zweyte 
Abtheilung des zweyten Bandes seiner: ^ A n 
l e i t u n g z u r B e n n t n i f s d e r G e w ä c h s e , 2te 
Auflage," ist so eben fertig geworden und wi rd 

gleichen Duhm erndten, wie das bereits davon 
" t / o ; todümocf i , ; : „! „-.. . . ». 

Lrschiencne. — W i e sehr ihn das Ausland 
mme lOtnn tx;:,; i,[ ^ ,, n»*,h 

schätzt, davon zeugen die häufigen Sendungen 
gelehrter Producte der Engländer. Ecberhaupt, 
findet man bey S p r e n g e l immer alle die neue-

y . x q f o g a n & n i i 
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sten Erscheinungen im Gebiete der Botcnlk vor: 
so sali ich auch hey ihm zuerst die drey ersten 
Hefte der H u m b o l d t ! sehen Moose, die in 
England erschienen, in einer zweckmäsigen Ma
nier bearbeitet sind, aber hinsichtlich der Zart
heit des Strichs und der Lebendigkeit der Zeich
nung noch weit hinter den meisterhaften Dar
stellungen in den Sch w ä g r i e h e n s e h e n Sur*», 
plcmcnlen und den letzten Dellen der S t u r m i 
schen I lora, stehen und viel zu wünschen übrig 
bissen. Sie müssen sich noch sehr verbessern 
und vorzüglich das Steife der Darstellung vor-
meiden, wenn die Museologen nicht bedauern 
sollen, dafs diese Kostbarkeiten in auswärtige 
Hände gerathen und nicht von Deutschen nach
gebildet werden, die es in diesem Fache der 
Kunst zu einer weit griifsern Vollkommenheit ge
bracht haben. — Sehr erfreulich war auch für 
mich die Bekanntschaft des Herrn Doctor K a u l 
f u f s , der sich ganz der Naturgeschichte, beson
ders der Botanik widmet, eine sehr kostbare Bib
liothek und ein sehr reichhaltiges Herbarium be
sitzt, welches er erst vor Kurzem durch den An
kauf des an Kussischen und Amerikanischen Ge
wächsen , besonders Farrnkräutern , reichen Her
bariums des Apotheker M e y e r in Stettin, be
deutend vermehrt bat E r ist den Museologen 
Als geschickter und genauer Zeichner, durch seine 
Zeichnungen zum :5. Heft der sten Abth. der 
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S t u r m i sehen Flora rühmlichst bekannt, und 
durch die dort aufgestellten zwey neuen G r i m -
m i e n als scharfsichtiger Entdecker. Ich sah bc)r 
ihm die eben fertig gewordenen Zeichnungen zum 
tCi. Hefte, die die andern an Genauigkeit wo 
möglich noch übertreffen, und unter welchen sich 
abermals eine neue Species, e i n C y n o d o n t i u m , 
das Herr Dr . K a u l f u f s auf seiner Boise in den 
Stcycrmärhlschen Alpen sammelte, befindet. Ueb-
rlgens setzt Herr Dr . B a u l f u f s auch noch die 
8k u b r i s ch c n Fan nhränler und Moose fort, und 
hat bereits fleissig dazu vorgearbeitet. Die A b 
bildungen der neuen Arten von Far rnkräutern , 
deren er bereits über :oo besitzt, übertreffen an 
Freue und Genauigkeit alle Vorstellung und wer
den der Wissenschaft eben so viel Nutzen, wie 
ihren Verehrern Freude gewahren, und es ist 
nur recht sehr zu wünschen, dafs uns Herr D r . 
B a u l f u f s recht bald damit erfreuen möge. — 
Seine Sammlung von Moosen, denen er mit vor
züglicher Liebe ergeben is t , ist sehr vollständig, 
Vorzüglich auch an Ausländern. — Fnter den 
mancherley Belehrungen, die mir die Durchsicht 
seiner Sammlungen verschaffte, war mir die über 
S o l d a n e l l a minima besonders interessant. Die 
S. minima nämlich, die H o p p e in seinen Centu-
rien aus dem Dodenlhale in Bärmhcn geliefert 
hat, ist allerdings eine eigene Speeles und von 
S o l d a n c l l a alpina durch die folia orbiculata 
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hinlänglich verschieden , aher diejenige Pflanze , 
von denrlleiiigenbluter Tauern, die H o p p e spä
ter dafür .ausgab, und nun auch H o p p e und 
H o r n s c h u c h in ihren Hecadcn als S. minima 
liefern , ist keineswegs die erstcre Pflanze aus 
dem Bodenthüle, von der sie sich durch grössere 
nierenfürmige Blätter unterscheidet, aher auch 
keineswegs 8. alpina, von dieser trennt sie die 
längere trichterförmige Blumenkrone und die ver
schiedene Auheftung der Staubfäden, so wie die 
Barbe der Blume, die im frechen Zustande bey 
der S o l d a n e l l a alpina v.ulett, bey dieser hin
gegen fast fleischroth ist. Die letztere Bflanzc 
wächst in zahlloser Menge auf dem Hciligenblu-
tcilauern und.den angrenzenden Alpen , und ist 
im frischen Zustande gar nicht mit S. alpina, die 
eben daselbst wächst, zu verwechseln. W i r hät
ten nun also eine neue S o l d a n e l l a , die j t c 
aus der sonst für eine Art gehaltenen S. alpina. 
— E i n eignes Interesse erregte auch bey mir die 
Durchsicht der Far rnkräu tc r , da sich in dieser 
Familie, fast alle Formen der Pflanzenwelt nach
weisen lassen. Mehr kann ich jetzo über diese 
höchst merkwürdige Familie nicht sagen, da tie
fer eingreifende Schlüsse noch zu gewagt er
scheinen möchten , die sich in Zukunft durch die 
zahlreichen neuen Entdeckungen vielleicht von 
selbst aufdringen. Nur so viehbemerke ich noch, 
dafs ihre genaue Beobachtung für die Idee der 
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Metamorphose der Pflanzen besonders wichtig 
seyn könnte. — Den botanischen. Garten genau 
zu Lesehen, erlaubte mir die Zeit nicht; er ist 
bedeutend und alles andere hoffe ich dadurch 
hinlänglich auszudrücken, venu bb sage, dal's 
ein S p r e n g e l ihn unter seiner Leitung hat. 

3. B e g e n s b n r g . I n d e r S i t z u n g d e r K . 
b o t a n . G e s e l l s c h a f t v o m 3 t e n Sep t . 
w u r d e v o r g e l e g t : 

a. F ü r d i e G e s e l l s c h a f t s b i b l i o t h e h . 

Abhandlung über die Pflanzenkunde in Höh-
men, von Herrn Grafen Caspar von S t e r n b e r g , 
zweite Abiheilung. Prag. : 8 i8 . (die erste A b t e i 
lung erschien im vorigen Jahre, beyde als beson
dere Abdrücke aus den Schriften der PL böhmi
schen Gesellschaft der Wissenschaften.) als Ge-
schenk des Hrn . Verfassers für die Gcsellschafls-
lubliothek. 

Diese musterhaft bearbeiteten Abhandlungen 
liefern ein sehr interessantes Gegenstück zu Gurt 
S p r e n g e i s Geschichte der Botanik, denn ob
wohl sie nur ausschliefslich die Botanik von 
Böhmen zum Gegenstande haben, so konnte, doch 
hiehci ein Bl ick auf die al lgcmejne^C^schict iß 
der Wissenschaft nicht ganz beseitiget werden, 
und der Verf. zeigte bey der Ausführung so 
viele Sachkenntnil's, Belcsenhcit und Beharrlich
keit, die die höchste Bewuuderuug verdienen. 
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Metamorphose der Pflanzen besonders wichtig 
seyn könnte. — Den botanischen. Garten genau 
zu Lesehen, erlaubte mir die Zeit nicht; er ist 
bedeutend und alles andere hoffe ich dadurch 
hinlänglich auszudrücken, venu bb sage, dal's 
ein S p r e n g e l ihn unter seiner Leitung hat. 

3. B e g e n s b n r g . I n d e r S i t z u n g d e r K . 
b o t a n . G e s e l l s c h a f t v o m 3 t e n Sep t . 
w u r d e v o r g e l e g t : 

a. F ü r d i e G e s e l l s c h a f t s b i b l i o t h e h . 

Abhandlung über die Pflanzenkunde in Höh-
men, von Herrn Grafen Caspar von S t e r n b e r g , 
zweite Abiheilung. Prag. : 8 i8 . (die erste A b t e i 
lung erschien im vorigen Jahre, beyde als beson
dere Abdrücke aus den Schriften der PL böhmi
schen Gesellschaft der Wissenschaften.) als Ge-
schenk des Hrn . Verfassers für die Gcsellschafls-
lubliothek. 

Diese musterhaft bearbeiteten Abhandlungen 
liefern ein sehr interessantes Gegenstück zu Gurt 
S p r e n g e i s Geschichte der Botanik, denn ob
wohl sie nur ausschliefslich die Botanik von 
Böhmen zum Gegenstande haben, so konnte, doch 
hiehci ein Bl ick auf die al lgcmejne^C^schict iß 
der Wissenschaft nicht ganz beseitiget werden, 
und der Verf. zeigte bey der Ausführung so 
viele Sachkenntnil's, Belcsenhcit und Beharrlich
keit, die die höchste Bewuuderuug verdienen. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0513-3

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0513-3


Beyläufig erfahren v i r mit Vergnügen , dafs «Ter 
Verf. nun die Herausgabe eines systematischen 
Pflanzenverzcichnisses der altern Auflagen der 
M a t h i o l i s c h e n Bommentarc besorgt, welches 
hin so schätzbarer seyn dürfte, als der bereits im 
Jahre 170/1 von der T u r M u s c h c n Buchdruckc-
r c i zu Yicenza angekündigte Index zu diesen 
Boiumenlarien nicht erschienen ist. 

h. B c y t r ä g e f ü r d i e bo t . Z e i t u n g : 
i . Nachrichten und Auszüge aus dem dritten 

Tbeile von V a h l s Fclogac americanac; von 
H m . Dr . S t c u d e l . 

' s . Beyträge verschiedenen Inhalts, von H m . 
A . O p i t z . 

3. Nachrichten über den heurigen Alpcnflor, 
von Hrn . von B r a u n . 

4. Correspondcnznachrichten von Hrn . Prof. 
Dr . Hoppe, d.d. Hciligcnblut d. i3 . Aug. 1818. 

5. Desgleichen von Hrn . Friedr . B a r t l i n g , 
d. d. Bald den 33. Aug. 1818. 

In d e r S i t z u n g d e r B . L o t . G e s e l l s c h a f t 
v. 8. O h l . k a m f o l g e n d e s i n V o r t r a g . 

a. F ü r d e n b o t a n . G a r t e n . 

«. H r . Fandgcrichtsarzt Dr . P a n z e r in Her-
spruck schiebt eine Anzahl von hundert höchst 
interessanten frischen Gewächsen für den 
botan. Garten, die, da sie nur 3 Tage unter
wegs sind, im vollkommensten Zustande sich 
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befinden, und sogleich in den botan. Garten 
versetzt werden. 

3. Hr . Prof. Hr . H o p p e schickt ans den Ge-
hirgen von Obeikärnthen eine Kiste mit fr i-
sehen Gewächsen für den botan. Garten, die 
sich ebenfalls, da sie mit hinlänglicher Men
ge Mullererde versehen sind, in sehr gutem 
Zustande belinden. Diese meistens ganz ei
g e n t ü m l i c h e , mit vielem Giimmcrsande ge-
mischte Frdart bürgt ebenfalls für gute E r 
hallung derselben, und einige A l l e n , die in 
Blumentöpfe versetzt sind, B r a y a alpina, 
T o f i e l d a alpina, C o b r c s l a scirpina, D r a 
ba aizoides u.a. grünen so lebhaft, dafs man 
ihnen die Entfernung aus dem Yatcrlande gar 
nicht anzusehen vermag. 

3. Ebenderselbe schickt eine Sammlung von 
84. Arten frischer Sämereien von Gebirgs
pflanzen, die zum Thci l sogleich in die Erde 
gebracht worden sind, um demnächst die 
Frühlings - Aussaat damit in Yergleichung 
bringen zu können. Ba ld , sehr bald hoffen 
wir, auf diese Weise den sehnlich gewünsch
ten Pllanzentauscb beginnen, und die übr igen 
bot. Gärten Teutschlands mit unsern schätz
baren Alpenpflanzen versehen zu können, 

b. F ü r d i e G o s e l l s . B i b l i o t h e k . 
1. He r i Leo Graf H e n k e l von Donncrsmark, 

Bönig]. PrcussischcrBegiciungsrath, überschi-
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ckct den Voglcrsrhen Bücherkatalog: „ T e r -
zelchnifs einer atiscilescnen Sammlung botan. 
Werbe, auch solcher, welche den Gartenbau, 
die Obstbaumzucht und Forstswissenschaft be
treffen, im Besitze des Dr . F l . Y o g i e r zu 
Halberstadt. i # S . in 8 ." welcher zugleich 
auch vom H . Dr. Y o g i e r selbst gütigst ein
gesandt wurde. 

Da diese Büchcrsammlung sehr beträchtlich 
' '?r rnTfgom t'F)rr, . y 

ist, höchst wichtige Werke enthält, und eine bc-
Prm temiB iah 

sondere Bestimmung hat, so glauben wir, die Le 
ser der Flora mit der letzten aus der Yorrede 
bekannt machen zu müfsen. 

„ Wenn ich jetzt ein Verzcichnifs meiner 
Sammlung vorlege, so habe ich dabei eine drei
fache Absicht. 

Einmal: Liebhabern in Bücksicht der Lite
ratur dieses Faches vielleicht einen kleinen Dienst 
zu erweisen. Zwar ist dieses Verzcichnifs kein 
vollständiges Bcpertorium der gesammten botani
schen Literatur, welches ich erst im künftigen 
Jahre zu liefern gedenke, allein es ist doch eben 
so wenig unbedeutend, als meine Sammlung selbst 
es ist. Seinen Werth habe ich dadurch zu er
höhen gesucht, dafs ich Nachweisungen damit 
verbunden habe, welche dem Liebhaber willkom
men seyn werden. Be i neuern Werken sind die 
Ladenpreise nach den Vcrlagskatalogen richtig 
angegeben, bei altern der gewöhnliche Auktions-
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preis, welches in den Stand setzt, bei Auktio
nen sichere Auftrage zu geben. Selten gewor
denen Werken sind kurze literarische Bemer
kungen beigefügt; und da der gröfstc Thcil der 
Bücher Bupfcr enthalt, so ist die Anzahl der 
letztern ganz genau angegeben, wodurch ein 
sicheres Brtheil über die Vollständigkeit der auf 
Auktionen vorkommenden Werke möglich wird. 
Indem meine Sammlung auch mehrere Auflagen 
oder Ausgaben verschiedener Werke enthält , so 
findet man auch hierüber im Verzeichnisse Aus-
kunft. 

Die zweite Absicht bei Herausgabe dieses 
Verzeichnisses ist die Vermehrung meiner Samm
lung. Diejenigen , welche etwa geneigt sind , da
zu beizutragen, werden durch diefs Verzeichnifs 
in den Stand gesetzt, zu hcurthcllen, ob die ih 
nen vorkommenden Sachen mir noch fehlen. Es 
Wird mich sehr verbinden, wenn sie Manches 
gegen meine Doubletten verlimseheTiY »<fdcr wenn 
sie mir die Titel der ihnen vorkommende** Werke 
nebst genauesten Preisen zum Arutäüf 'bekannt 
machen wollen. Es kanu d icseag j^chnd ißz ibnen 
nahe wohnenden Herren Buchhändler geschoben , 
da ich als Buchhändler (Thcilnchmcr ag% Bßgeau 
für Literatur und Bunst in Halber S t a d l ) fast mit 
allen Buchhandlungen in Verbindung stehe, In
dem mir diese Verbindung bey Anlegung meiner 
Sammlung bereits schon die bedeutendsten Dien
ste gethan hat, so ergreife ich diese Gelegen
heit, für alle mir darin erwiesene frcundschaftli-
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che Unterstützung hier öffentlich den verbindlich
sten Dank zu sagen. 

Eine drilte Absicht bey der Herausgabe die
ses Verzeichnisses ist, Liebhaber in den Stand 
zu seizüu, ihre Sammlungen zu vermehren, in
dem ihnen vielleicht mit meinen Doublcttcn ge- | 
dient seyn kann, welche ich auszutauschen oder 
für den heigesetzten Preis zu überlassen be
reit bin. 

Ucbcrdiefs aber bin ich auch nicht abge
neigt, die Sammlung im Ganzen zu verkaufen, 
wozu mich einige Umstände, auch gegen die Nei
gung zu meinen Lieblingen, bestimmen; nur sie 
vereinzeln und zerstückeln zu lassen, kann ich 
mich nicht entschliefscn. 

Eis jetzt ist der Werth des Ganzen nach 
dem Auktions- und Ladenpreise über 10,000 Pit. 
ohne Einband, und die Anzahl der Werke i,3uo; 
fast wöchentlich wächst dieser Wer th , da ich bb 
zu dem letzten Augenblicke des Besitzes auf Ter-
mchiung der Sammlung bedacht seyn werde, wie 
sich dieses schon durch Anführung meiner zwei
ten Absicht bey dieser Herausgabc ausgesprochen 
hat. Auch werde ich nicht verfehlen, den Zu
wachs nach einiger Zeit nachträglich bekannt %U 
machen. 

Diejenigen nun, welche das Ganze anzukau
fen wünschen möchten, bitte ich , mir baldig;! 
ihr Gebot einzusenden, da ich dann die Samm
lung demjenigen überlassen werde, welcher bi' 
Ostern 1820 das höchste Gebot gethan hat. " 
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c. F ü r d ie bo tan . Z e i t u n g . 
:. Hr . Graf H e n k e l von Honncrsmark liefert 

mehrere schätzbare Aufsätze, und versmicht 
fernere thätige Mitwirkung. 

2. Ehen so übersendet Hr . Baron v. E c c h t r i t z 
in Breslau mehrere interessante Heylräge. 

3. H . Hr. W e i h e sendet eine Abhandlung über 
B u h n s Sprcngclii, eine neue irnFürslcnlbum 
Minden wachsende,, vom Hrn . V . entdeckte 
Art . Hie beigefügten vollständigen gclrock, 
nclcn Exemplare, mit sehr schonen rosen-
färben Blumen , überzeugten die Gesell
schaft augenscheinlich von dieser interessan
ten Entdeckung, und das "Versprochen des 
Hrn . Brs . noch ein paar ähnliche Aufsätze 
nachzutragen, mufste der Gesellschaft zum 
wahren Vergnügen gereichen, so wie sie 
überhaupt die gefällige thätige Mitwirkung 
ihrer auswärtigen Mitglieder, zur Verbreitung 
wissenschaftlicher Henntnifsc, als den sicher
sten Beweis der Nützlichkeit ihres Unter
nehmens ansieht, und sich dadurch zur fer
nem 'I'hätigkeit sehr aufgemuntert fühlt. 

HI. 
A n z e i g e . 

Herr Col lcglen-Assessor v. G u c h e n b c r . 
g o r in Stuttgart bietet sein während mehrjähri
ger Belsen und durch eine weit verbreitete Cor
respondenz zusammen gebrachtes Herbarium zum 
Verkauf an. q5 folio Fascikel enthalten rrbo Ge
nera und an fooo Speeres in mehrern tausend E x -
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emplaren. Hierunter sind begriffen etwa 8co 
Cryptog. und unter diesen 3oo Laubmoos - Arten, 
mehrentheils in glosser Menge, in 33 LI. /,Bänd,-
chen aufbewahrt. Die seltensten schweizer, ly-
roler , französischen und deutschen Pflanzen vom 
natürlichen Standorte sind aus den verschieden, 
sten Gegenden 3. 4. und oft 20 fach vorräthig. 
Die Sammlung zeichnet sich aus durch genaue 
Bestimmung und sorgfaltige Angahe derselben, 
von vorzüglichen Botanikern. E i n systematisches 
\erzeichnlfs n a c h P e r s o o n u n d e i n alphabetisches 
der Synonyme giebt über jede vorlr i.den - Snc-
des die genaueste Auskunft. Liebhaber werden 
ersucht, dem Besitzer Geldanbiclnngen zu ma
chen, welche dem Werthc einer solchen Samin^ 
hing angemessen sind, und sie kann bey annehm
lichem Gcboth sogleich in Empfang genommen 
werden. Das Herbarium enthält unter andern 
100 Cap-Pflanzen, einige siberische Species, fo l " 
gende Genera: A i l a u t h u s . A l d r o y a n d a . B i l -
l a r d i e r a . C a l o m c r i a . L l i f f o r t i a . C y t i u u s . 
H a i s . D a m a s o n i u m . D i a p c n s i a . E o n t a -
n a s i a . G o o d c n i a . B ö n i g i a . L o r a n t h u s . 
M c r c n d c r a . P a e d e r o t a . P o n t e d e r i a . 
B a m o n d i a . S t r a t i o t c s . S u f f r e n i a . T r i ' 
o s t e u m . Y a l i s n c r i a . W u l f f e n i a . An Ar
ten: C a m n a n u l a A6. A n d r o s a c e . 8. A n e -
m o n e 11). A r c t i a 5. A r e n a r i a 33. G e n -
t i a n a 3 i . P r i m u l a i 5 . B a n u n c u l u s /,?. 
E u e u s 60. Ferner: T a r g i o n i a , S p l a c h n . rühr, 
et luteum. ' " j r tioua* er. 
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